
Förderung von 
Gedenkstättenfahrten 
über die IBB gGmbH als 
Zentralstelle des BMFSFJ

Hinweise zum Ausfüllen des Antrags



Laden Sie zunächst das Antragsformular herunter. 
Öffnen Sie es anschließend. 
Erst jetzt können Ihre Angaben und Daten vom Formular 
gespeichert werden. 
Bitte senden Sie uns das vollständig ausgefüllte Formular mit allen 
Anhängen an Dokumente@kjp-gedenkstaettenfahrten.de. 
Bitte senden Sie die erste Seite mit Originalunterschrift per Post 
an die angegebene Postadresse. 

Bitte frei lassen. Wird vom IBB ausgefüllt.

Tragen Sie sich auch gerne hier in unseren Newsletter ein.

Informationen zur Zeichnungsbefugnis siehe nächste Seite.

Tragen Sie hier das Datum ein, an dem der Antrag per E-Mail 
an uns geschickt wurde.

Mit einem vorläufigen Maßnahmenbeginn können Sie auch schon 
Zahlungen leisten, bevor der Weiterleitungsvertrag ausgestellt 
wurde. Der vorläufige Maßnahmenbeginn ist noch keine 
Förderzusage. 

mailto:Dokumente@kjp-gedenkstaettenfahrten.de
https://kjp-gedenkstaettenfahrten.de/2023/05/11/kontakt/


gGmbH, e.V., KdÖR, Stiftung etc.

Als Nachweis der Gemeinnützigkeit legen Sie bitte den 
Freistellungsbescheid für die Körperschaftsteuer des 
Finanzamts bzw. die Bescheinigung als Körperschaft i.S.d. §44a 
Abs. 4 und Abs. 7 Satz 1 Nr. 3 EStG bei.

Bitte legen Sie Angaben und Nachweise zur geregelten 
Vertretungsbefugnis für Ihre Organisation bei. (Auszug aus 
dem Vereinsregister, Schreiben des Vorstands etc.) bei. 

Vorname und Nachname bzw. Nachname, Vorname 

An diese E-Mail-Adresse senden wir alle wichtigen 
Informationen zu Ihrer Antragstellung und Abrechnung.

Muss eine Bankverbindung der Organisation sein. Alle 
Auszahlungen der Fördersumme sind nur an eine 
Bankverbindung der Organisation möglich. 

Mehrfachnennungen sind möglich. 

Hier können Sie ein Muster für diese Bescheinigung 
herunterladen. Bei Kooperationsveranstaltungen mit bis zu 
zwei Schulen muss diese beigelegt werden. Bei allen anderen 
Fahrten genügt die öffentliche Ausschreibung. 

https://kjp-gedenkstaettenfahrten.de/wp-content/uploads/2023/08/Beispiel-Bestaetigung-des-ausserschulischen-Charakters-der-Gedenkstaettenfahrt.docx


Fokus der Gedenkstättenfahrt soll die Geschichte einer Gedenkstätte 
sein. Auch eine thematischen Schwerpunktsetzung soll mit einer 
bestimmten Gedenkstätte verknüpft sein. 
Gedenkstätten im Sinne der Förderung sind historische Lernorte 
an Orten ehemaliger nationalsozialistischer Konzentrationslager, 
Vernichtungslager, Ghettos und an Orten der Massenermordung. 

Mehrfachnennungen sind möglich. Für die Begründung können 
Sie auch Alleinstellungsmerkmale wie besonderes pädagogisches 
Angebot oder besondere Nähe zur Gedenkstätte geltend machen.  

Sollten Sie noch keine Angebote eingeholt haben, können Sie diese 
spätestens mit dem Verwendungsnachweis nachreichen. Bitte 
vermerken Sie das hier kurz. 

Bitte legen Sie alle eingeholten Angebote im Anhang bei und nennen 
uns das Angebot, das Sie gewählt haben. Auch Anfragen ohne 
Antwort können in einigen Fällen geltend gemacht werden. Bei 
mehreren Fahrten im Jahr können auch gebündelte oder 
beispielhafte Anfragen gemacht werden. 

Bitte begründen Sie Ihre Auswahl. In der Regel sollten Sie das 
günstigste Angebot wählen. Da es sich um Fahrten mit Jugendlichen 
handelt, können wir auch andere Argumente (wie Sicherheit etc.) 
berücksichtigen. 

Laut BRKG sind bis zu 70 Euro angemessen für eine 
Übernachtung. Der Durchschnittspreis kann also bei der 
Argumentation der Auswahl hilfreich sein. 



Wenn das Alter der Teilnehmenden noch nicht fest steht, können 
Sie hier eine ungefähre Aufteilung vornehmen. Die Gesamtzahl 
der Personen ist aber ausschlaggebend für die Berechnung der 
Zuschüsse. 

Wenn Begleitpersonen über den Betreuungsschlüssel hinaus 
gefördert werden sollen, können Sie dies bei den Anmerkungen 
zu Teilnehmenden und Begleitpersonen begründen. 

Beispielsweise im Studium, in der Ausbildung, durch 
Fortbildungen, durch ein FSJ oder durch die Arbeit in der 
schulischen und außerschulischen Bildung. 

Hier können Sie uns Ihre Begründung für mehr Begleitpersonen, 
besondere Gruppengrößen, Jugendliche mit besonderem 
Förderbedarf etc. mitteilen.



Im Titel soll der thematische Schwerpunkt deutlich werden.

Informieren Sie sich zu diesen Begriffen hier.

Fokus innerhalb von 80% des Programms soll die Geschichte einer 
Gedenkstätte sein. Dabei soll innerhalb dieser Geschichte ein 
Schwerpunkt gesetzt werden. Dieser thematische Schwerpunkt 
kann dann durch weitere Besuche an anderen Orten vertieft 
beziehungsweise kontextualisiert werden. Die Beschreibung zum 
roten Faden und zur Schwerpunktsetzung soll dann auch eine 
Begründung beinhalten, warum bestimmte Ort für die Vertiefung 
und Kontextualisierung gewählt wurden. 20% des Programms kann 
dann zu weiteren Themen (im Kontext NS) stattfinden. 
Stellen Sie hier bitte die Zusammenhänge zwischen Gedenkstätte, 
Schwerpunkt und den weiteren Orten dar. Welcher rote Faden zieht 
sich durch das Programm?

https://kjp-gedenkstaettenfahrten.de/wp-content/uploads/2023/08/Schluesselbegriffe-von-Gedenkstaettenfahrten-im-Sinne-unserer-Foerderung.pdf


Stellen Sie hier auch besondere Workshops und Maßnahmen der 
Vor- und Nachbereitung, wie beispielsweise Besuche von örtlichen 
Gedenkstätten, Stolpersteinaktionen etc. dar. Wir freuen uns auch 
über Informationen zu Veranstaltungen und Projekten im 
Nachgang der Fahrt und veröffentlichen diese gerne auf unserer 
Webseite: https://kjp-gedenkstaettenfahrten.de/home-
2/erfahrungen-austauschen/ 

Erarbeiten sich die Jugendlichen einige Programmpunkte selbst? 
Werden im Programm Freiräume eingeplant, in denen sich die 
Jugendlichen mit der Thematik beschäftigen können. Gibt es 
Möglichkeiten, wie die Jugendlichen ihre Perspektive einbringen 
können? Mit welchen Methoden arbeiten Sie bei den 
Reflexionsrunden? Setzen Sie assoziative Methoden ein?

Bitte tragen Sie hier Zahlen ein, deren Summe eine ganze Zahl ist 
(z.B. 3,5+0,5+1). Die Angaben sind für die Berechnung des 
Zuschusses weiter unten wichtig. 
Für An- und Abreisetage kann ein Zuschuss zu den 
Programmkosten, Unterkunft und Verpflegung gewährt werden, 
wenn diese nicht schon volle Programmtage sind, aber dennoch 
zumindest ein kurzes Programm stattfindet. 
Volle Programmtage beinhalten 6 Stunden Programm 
beziehungsweise 4 Stunden an An- bzw. Abreisetagen.
Bei Gedenkstättenfahrten nach Auschwitz-Birkenau sollen 80% des 
Programms in der Stadt Oswiecim stattfinden.

https://kjp-gedenkstaettenfahrten.de/home-2/erfahrungen-austauschen/
https://kjp-gedenkstaettenfahrten.de/home-2/erfahrungen-austauschen/


Das eingereichte Programm dient zur Grundlage für die 
Berechnung der Programmtage unter Punkt 9.
Beispiel für die Programmdarstellung: 

Sie können den 
vollständigen 
Programmverlauf 
auch gerne in Ihrer 
eigenen Vorlage 
anhängen. 



Tragen Sie hier möglichst genau die voraussichtlichen Kosten 
Ihrer Fahrt ein. 

Tragen Sie hier die Summe der eingenommenen Teilnehmendenbeiträge 
ein.

Tragen Sie hier die Summe der Beiträge Ihrer Organisation ein.

Bitte geben Sie auch die weiteren Zuschussstellen an. Wir müssen 
insbesondere eine Doppelfinanzierung durch Bundesmittel ausschließen.

Kontrollrechnung, ob die Einnahmen den Ausgaben entsprechen.

Der Höchstbetrag errechnet sich automatisch aus Ihren Angaben zu den 
förderbaren Teilnehmenden und Begleitpersonen sowie den Tagen. 
Tragen Sie hier die Summe ein, die Sie jeweils beantragen. Sie darf 
nicht höher sein als der mögliche Höchstbetrag oder die entsprechenden 
Kosten sein.

Der Zuschuss zu den Honorarkosten kann nur für Honorare von 
Begleitpersonen gewährt werden. Er kann maximal so hoch sein, wie die 
entsprechenden Kosten und berechnet sich nur aus den Programmtagen.



Kontakt

IBB gGmbH

Bornstr. 66

44145 Dortmund

+231 952096-0

Webseite: www.kjp-

gedenkstaettenfahrten.de 

Twitter: @ZST_GSF 

Für allgemeine Fragen:              

info@kjp-gedenkstaettenfahrten.de

Für alle Einreichungen (Antrag, Nachreichungen, VWN):

Dokumente@kjp-gedenkstaettenfahrten.de 

Emilia Simon

simon@ibb-do.de

+231 952096-34

Zoe Stupp

stupp@ibb-do.de

+231 952096-35
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